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aktivreisen
Lago Maggiore, Gran Paradiso u. 
anderswo. Wandern in unbekannten 
Bergregionen. Angenehme Gruppen, en-
gagierte Guides, regionale Gaumenfreu-
den, ab 650 €. ☎ 06406/74363, info@
tcen.de, www.tcen.de

alpen
Allgäuer Alpen - Kleinwalsertal. Die 
Ferienwohngemeinschaft in den Bergen. 
www.gaestehaus-luetke.de

anders reisen
POLARLICHTERREISE - Finnland - the-
whiteblue.de

ferienwohnungen
Berlin/Weigandufer, 12059, schöne 
1-Zi.-Whg 33 qm, tageweise zu vermieten 
ab 50 €/d, ☎0178-6107021, www.my-
apartments-berlin.de

frankreich
FRÜHLING IN SÜDFRANKREICH : FeWo 

reisen
& Zimmer im alten Gutshaus, entspannte 
Atmosphäre, grosser Park, Pool & Boules, 
südfranz. Küche & beste Weine. HP ab 
55€. ☎+33 467 590 202 www.auberge-
du-cedre.com

Ferienhaus Südfrankreich mit Dach-
terrasse 65 qm ganzjährig, Weingegend 
Languedoc ☎ 05694/8147 www.les-
volets-blancs.de

Südfrankr. Natursteinhaus im Natur-
park, tolle Aussicht, 50 Min. z. Meer, 
viele Freiztmögl. www.atelier-laas.de/
auziale ☎+49 178/8586260 o. post@
atelier-laas.de

Mein Wohnwagen auf dem schönsten 
Campingplatz der Bretagne, Nähe Cap 
Frehel, Atlantikküste, ist noch frei: Sa, 
16.08. - Mitte September 2018, Miete 
170 € pro Woche, ☎ 0421/7940246, 
0171/5895678, e-mail: mail@grusella.
de 

Wandern in den Pyrenäen: Hüttent-
rekking oder festes Camp, auch extra 
Familientermin, ☎0241-99120815 www.
engels-wandern.de

griechenland
Koronissia/NW-Griechenland, schöne, 
kleine Halbinsel mit wenig Tourismus 
und viel Natur. Appartements zu ver-
mieten direkt am Ambrakischen Golf. 

☎ 0030.26810.24042.
Mietfrei u.Kreativ-Überwintern im 
„Garten der Musen“ dir. am Strand 
11/18 - 04/19. exkl. Nebenkosten ! (im 
Sommer auf Anfrage), am Golf von 
Korinth inkl. Konzertflügel + weitere 
Instrumente, Bühnen u.v.m. im 4000qm 
Obstgarten (frei pflücken) www.idyllion.
eu ☎00 30 210 3461034

inland
Vorpommern: Wohnen in historischen 
Mauern am Tollenstal- Wohnungen für 4 
Personen ab €90/Nacht. www.schloss-
schmarsow.de
Natur erleben, am Wentowsee 70 km 
nördlich von Berlin hier können Sie die 
Ruhe genießen, die Natur, Angeln gehen, 
Rad fahren oder auch nur eine Auszeit im 
großzügigem Garten nehmen. 3 Näch-
te/240€ (4 Personen) 7 Nächte/500€ (4 
Personen) info@ferienwohnung-wen-
towsee.de ☎ 0173 9848 353 Wir freuen 
uns auf Sie

nord-/ostsee
Große FEWO bei Wismar, Nähe Insel 
Poel, auch für große Gruppen geeignet; 
teilsan. Bauernhaus, Gartenmitbenut-
zung, für 2 Pers. zus. ab 28 €, Kinder 
ab 4 € pro Tag, ☎ 03 84 27 / 50 11, 
0172/380 14 67

N
icht den Grünkohl und nicht den 
Dorsch betrachten die Touristiker an 
der Ostsee als kulinarisches Glanzlicht 
der Region: Nein, sie haben den heu-

tigen 5. Mai zum „Tag des Fischbrötchens“ er-
klärt. Eine Ehrenrettung, die längst überfällig 
war. Ebenso wie dieses Geständnis, die Erklä-
rung einer tiefen, langjährigen Zuneigung.

Erwacht war sie vor langer Zeit zwischen 
Autoscooter, Spiegelka binett und Schieß-
bude, und entsprechend wird sie für immer 
verbunden sein mit der Erinnerung an den 
Duft gebratener Mandeln und dem Anblick 
von Losnieten, die sich in einer Pfütze auflö-
sen. Der Rummel ist die eigentliche Heimat des 
Fischbrötche ns.

Sinnvoll durchdacht und streng festgelegt 
sind Aufbau und Zusam mensetzung eines 
klassischen Fischbrötchens: Brötchen, Zwie-
beln, Bismarckhering. Das Brötchen, schräg 
von oben eingeschnitten, bildet eine Tasche, 
in die der Hering nebst ein paar Zwiebelringen 
zu liegen kommt. Und an den Seiten lappt er 
schlapp herab. Nichts sonst. Butter darf nicht, 
keine Gurke, nix Paprika. Zwiebel, Brot, Fisch – 
Nahrung in biblischen Dimensionen.

Natürlich kommt es – Siebeck soll nicht um-
sonst gelebt haben – ganz und gar auf die Qua-
lität der einzelnen Zutaten an. Das Brötchen, 
nicht ganz kross, aber auch nicht vom Vortag, 
soll schon leicht vom Saft des Herings durch-
tränkt sein, die Zwiebel frisch, nicht zu dick ge-
schnitten, eher von der milden denn der schar-
fen Sorte. Und dann der Hering.

Mit dem Hering steht und fällt das Ganze. 
Der Bismarckhering, der mit Herrn von Bis-
marck nun aber auch nicht das Geringste zu 
tun hat, obwohl diesem damit namentlich im 
Volksgedächtnis ein Denkmal gesetzt wurde, 
ganz zu Unrecht übrigens, zog der feine Herr 
Sozialistenfresser dem edlen Fisch doch alle-
mal die prot zige Auster vor, 175 Stück davon 
einmal hintereinander – der Bismarckhering 
also: Sechs Tage lang hatte er gegart, roh und 
entgrätet, in einem pikanten Essig-Salz-Bad. 
Danach war er in einer mit Zucker und Ge-
würzen angereic herten Feinmarinade versun-
ken. Und nun liegt er da: reif, hell, weißgrau im 
Fleisch, saftig-zart. Und von jenem feinen Ge-
schmack gesäuerten Fisches, dem der Kenner 
noch nach Stunden an seinen Fingern nach-
zuriechen liebt.

Letzterer ist im übrigen Traditionalist, 
möchte nicht belästigt werden mit modischen 
„Variationen“. Weiß er doch: jeden Fisch zu sei-
ner Zeit. Der Rollmops samt glitschi ger Gurke 
beschließe den Alkoholexzess. Auf Silber ser-
viert und mit Andacht gespeist werde der Mat-
jes, kostbare „Delicatesse der Armen“! In Bröt-
chen gehören beide nicht – ganz zu schweigen 
von Lachs, Krabben und Schiller locken, Neu-
reichenschnickschnack, der lediglich von der 
kulinari schen Inkompetenz der Esser zeugt.

Und an den Seiten 
lappt er 
schlapp herab

Franz Lerchenmüller 
Ich meld mich 

Auf dem Brocken   Foto: vario images

auf, dass Landschaftstourismus 
zur Ersatzreligion geworden ist. 
Die Naturkulisse ist das Opium 
der Touristen.

Sehnsucht nach Resonanz
Heines „Reisebilder“ sind im-
mer auch Touristensatire. Sie 
zeigen Engländer, die sich mit 
Reiseführern in der Hand im 
Innsbrucker Dom verirren, oder 
stellen dem Leser ausführlich 
Eintragungen ins sogenannte 
Brockenbuch vor – „verschim-
melte Hochgefühle“ und „pa-
thetische Seelenergüsse“. Sie 
reflektieren aber auch die mo-
derne Sehnsucht nach ganzheit-
licher Naturerfahrung. Insofern 
illustrieren sie die These von Jo-
achim Ritter und Odo Marquard, 
dass der von der Natur entzweite 
moderne Mensch diese Verlust-
er fahrung naturästhetisch, und 
zwar kontemplativ, zu kompen-
sieren versucht.

Das Scheitern dieses Versuchs 
ist als melancholische Spur vie-
len romantischen Texten ein-
geschrieben. Bei Heine werden 
die romantischen Gefühle dann 
zerschnitten – „der Wahrheit 
wegen“, wie er selbst sagt. Und 
Marx’ ökonomische Schriften 
explizieren schließlich – post-
romantisch – das gesellschaft-
lich vermittelte Verhältnis von 
Mensch und Natur.

Der Begriff „Tourist“ taucht 
erstmals um 1800 in deutschen 

wert und Tauschwert – den In-
szenierungswert der Ware. Ver-
sprochen und verkauft wird: 
Brockenaufstieg mit Sonnen-
untergangsromantik und wol-
kenloser Himmel überm Son-
nendeck.

Gerade die Nordsee-
„Reisebilder“ illustrieren am 
Beispiel der Inselprostitution 
das Zerstörerische touristischer 
Welterschließung. Hans Mag-
nus Enzensberger hat die histo-
rische Genese dieser destrukti-
ven Dialektik vor 60 Jahren in 
seiner „Theorie des Tourismus“ 
nachgezeichnet. Das, was man 
sucht, wird zugleich vernich-
tet: „unberührte“ Natur, Tradi-
tionen, Andersheit. Enzensber-
gers Essay endet mit dem lako-
nischen Hinweis, dass wir heute 
die von der Reiseindustrie insze-
nierten Abenteuer-, Freiheits- 
und Resonanzversprechen als 
Massenbetrug selbstverständ-
lich hinnehmen.

Resonanz perdu? Hart-
mut Rosa denkt in seinem 
„Resonanz“-Buch darüber nach, 
wie Natur dem spätmodernen 
Menschen noch als Resonanz-
raum begegnen kann, und liest 
Heines Texte als einen „intel-
lektuellen Sturmlauf“ gegen 
falsche Resonanzhoffnungen. 
Wie Marx in den „Pariser Ma-
nuskripten“ habe Heine die Ent-
fremdungserscheinungen der 
modernen Gesellschaft aufzu-

decken versucht. Doch so sehr 
Heine romantische Ganzheits-
sehnsüchte ironisch bloßstellt, 
wird doch eine resonante Na-
turerfahrung nie gänzlich ver-
nichtet. 

Gerade die virtuos gestalteten 
imaginativen Naturbeschrei-
bungen zeigen, auch wenn sie 
ins Prosaische kippen, die Mög-
lichkeit von momenthafter Re-
sonanz: Weil der Ich-Erzähler 
der „Reisebilder“ sich der touris-
tisch zugerichteten Welt durch-
aus bewusst ist.

Nachhall
Als Marx und Heine in Paris 
über tagesaktuelle Themen wie 
den Weberaufstand diskutierten 
oder religionskritische Fragen 
erörterten, lag die Marx’sche 
Lektüre der „Reisebilder“ schon 
länger zurück; doch diese Lek-
türe hinterließ Spuren. Wem 
verdanken wir nicht wesentli-
che Einsichten, von denen wir 
später glauben, sie seien un-
sere eigenen!

Anfang Februar 1845 musste 
Marx auf Druck der preußischen 
Regierung aus Paris ausreisen. 
Er schrieb an Heine: „Von Allem, 
was ich hier an Menschen zu-
rücklasse, ist mir die Heinesche 
Hinterlassenschaft am unange-
nehmsten. Ich möchte Sie gern 
mit einpacken.“ Diesen Wunsch 
versteht man beim Betrachten 
von Schukows Zeichnung.

Wörterbüchern auf. Kurz dar-
auf zeigen Heines „Reisebilder“ 
die zerstörerische Dialektik des 
Reisens, gleichsam in der Take-
off-Phase des modernen Touris-
mus. Heine, dialektisch ebenso 
geschult wie Marx, weiß, dass 
die Reise aus der Warenwelt nun 
ihrerseits zur Ware geworden ist. 
Er weiß auch, dass gerade reiche 

Engländer aufgrund der fortge-
schrittenen Industrialisierung 
und neuen Produktionsverhält-
nisse Geld und Zeit zum Reisen 
haben. 

So führt die Flucht aus der ka-
pitalistischen Welt direkt wie-
der in sie hinein, sei es, dass ei-
nen die „Brockenmädchen“ mit 
Blumensträußen verabschieden 
oder dass man vorgeplante Se-
geltörns vor Norderney bucht. 
Gernot Böhme nennt das – in 
Erweiterung der Marx’schen 
Dichotomie von Gebrauchs-

Heines „Harz-
reise“ als auch 
die italienischen 
Reisebilder 
karikieren das 
touristische 
Naturentzücken 

polen
Masuren und mehr erleben: Rad-, Kanu-, 
Wander- und Naturreisen in Polen und 
im Baltikum. Fordern Sie den Katalog an! 
in naTOURa Reisen, ☎0551 - 504 65 71, 
www.innatoura.de

schweden
Großes Ferienhaus im seenreichen 
Smaland, großer Garten, Apfelbäume, 10 
Schlafplätze über drei Etagen, Satelliten-
TV, Wlan, auch perfekt eingerichtete 
Küche, Gartengestühl, Grill, Feuerstel-
le. 950 Euro pro Woche, noch frei bis 
Ende Juli und ab 31. August. Kontakt: 
☎0170 290 77 40 

singlereisen
Singlereisen 50plus: SCHWEDEN 
+LAPPLAND im EZ, inkl. Flug, oder 
Nordseeurlaub für Singles,Katalog 2018?: 
☎ 03060935929, www.solos-singlerei-
sen.de

Ihre Hilfe zählt!
Wir unterstützen Frauen
und Mädchen in Kriegs- und
Krisengebieten.

Spendenkonto/IBAN:
DE92 3705 0198 0045 0001 63
BIC: COLSDE33
Sparkasse KölnBonn

Region Syrien/Irak

www.medicamondiale.org
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8.9. - 14.09.2018
Mehr als Worscht, Weck & Woi
Rheinhessen entdecken: Von Hildegard von Bingen zu
Pionieren einer enkeltauglichen Lebensweise

Infos unter: thomashandrich1@aol.com
Siehe auch:www.politische-radreisen.deBildungsurlaub möglich

POL IT I SCHE
RADRE I S EN
20 18


